
 

Protokoll Ausbildergesprächskreis Floristik 21. September 2017 

Anwesende AusbilderInnen und Berufsschullehrerinnen: Vgl. Anwesenheitsliste 

Protokoll: Frau Steffens-Frey 

Zeit: 19:30 Uhr – 21:00 Uhr 

 

TOP 1  Begrüßung 

Astrid Heyland, Teamleiterin Floristik, hieß die TeilnehmerInnen willkommen und 

freute sich über den guten Zuspruch zum Ausbildergesprächskreis.  

 

TOP 2  Sommerprüfung 2017 

1. Berichtsteil: Arbeitsproben und Komplexe Prüfungsaufgabe „Herr der Ringe“ 

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Hildburg Behrens-Meyer, stellte 

Werkstücke, die als Komplexe Prüfungsaufgabe zum Thema „Herr der Ringe“ im 

Rahmen der Sommerprüfung 2017 angefertigt wurden, anhand von Fotos vor. Sie 

hob dabei auch die Bedeutung der kontinuierlichen Übung der Grundlagen im 

Unterricht der BBS3 für die Bewältigung der Komplexen Prüfungsaufgabe hervor 

und nannte Übungen zur Gestaltungsart, Ordnungsart, Proportion, Farbverteilung 

sowie zum Einsatz von Bewegungen und Geltungsansprüchen. Auch in diesem 

Prüfungsdurchgang habe sich gezeigt, so Hildburg Behrens-Meyer weiter, dass 

sich die in 2014 vom Prüfungsausschuss beschlossene Neuausrichtung der 

Komplexen Prüfungsaufgabe auf ein übergreifendes Thema bewährt habe: Die 

vielen kreativen Ideen hätten gezeigt, dass die Auszubildenden gut in das Thema 

und damit in die Komplexe Prüfungsaufgabe hineingewachsen seien.  

 

2. Berichtsteil: Ergebnisse Sommerprüfung 2017 

Astrid Heyland, Teamleiterin Floristik, zeigte  

sich sehr erfreut darüber, dass die Prüflinge  

des Kammerbezirks der Oldenburgischen IHK 

im Durchschnitt über alle Theorie- und Praxis- 

teile hinweg ein Gesamtergebnis von 3 erzielten.  

 

 

 

 



 

TOP 3  Mitteilungen des Prüfungsausschusses 

 

1. Berichtsteil: Prüfungstermine 2017/18 

Die Vorsitzende, Hildburg Behrens-Meyer, informierte über die Termine für die 

Zwischen- und Abschlussprüfung 2017/18:  

 

 

2. Berichtsteil: Neue Bewertungskriterien für die praktische Abschlussprüfung 

Frau Heyland berichtete zunächst von der Prüferschulung und erläuterte, dass sich 

auf der Schulung thematisierte aktuelle Entwicklungen im Beruf Florist/Floristin 

auch bereits in den im Unterricht an den BBS 3 eingeführten aktuellen Büchern 

widerspiegeln.  Der Prüfungsausschuss habe beschlossen, diesen neuen 

Entwicklungen durch zwei Maßnahmen in der praktischen Abschlussprüfung 

Rechnung zu tragen: Zum einen durch neue Bewertungskriterien und zum 

anderen durch eine Aktualisierung der Fachsprache in der Abschlussprüfung.  

 

Die neuen Bewertungskriterien für die praktische Abschlussprüfung sind:  
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3. Berichtsteil: Aktualisierung der Fachsprache in der praktischen Abschlussprüfung 

Frau Heyland erläuterte die Aktualisierung der Fachsprache anhand von Fotos 

von Werkstücken. Die Aktualisierung der Fachsprache umfasst: 

1. die Anordungsarten  mit den Begriffen: 

 

 

 

 

 

  

2. die Gestaltungsarten mit den Begriffen:  

dekorativ   vegetativ   formal-linear 

3. die Farbenlehre nach dem Natural-Colour-System mit den Begriffen:  

 

 

 

 

 

 

 



 

TOP 4  Zusammenarbeit zwischen Betrieben und Berufsschule 

 

1. Berichtsteil: Fachpraktischer Unterricht im 2. Ausbildungsjahr 

Frau Norina Tinneberg, Lehrerin für Fachpraxis, informierte die TeilnehmerInnen 

anhand von ausgestellten Werkstücken samt Skizzen und Materiallisten, die im 

fachpraktischen Unterricht im 2. Ausbildungsjahr zum Thema „Hochzeitsfloristik“ 

angefertigt worden waren, über die Lernschritte und den Lernprozess der 

Schülerinnen im fachpraktischen Unterricht.  

 

2. Berichtsteil Schülerprojekte 

Frau Tinneberg stellte zunächst Advent-Raumdekorationen, die von 

Auszubildenden für die Eingangshalle der BBS3 angefertigt worden waren, anhand 

von Fotos vor. Anschließend erläuterte sie anhand von Fotos Raumdekorationen, 

die im Rahmen des Schülerprojekts Walk´n´Art 2017 von Auszubildenden als 

Bühnenschmuck angefertigt worden waren. Die Dekorationen hätten eine 

Haltbarkeit von zwei Tagen gezeigt und eine gute Fernwirkung gehabt. Sie machte 

deutlich, dass die Bearbeitung eines solchen Raumdekorationsprojektes in kleinen, 

auf sich selbst gestellten Teams das eigenverantwortliche, selbstgesteuerte und 

teamorientierte Handeln der Auszubildenden auf besondere Weise fördere.  

 

3. Berichtsteil:  Vorankündigung Straußwettbewerb / Rhodo in Westerstede 

Frau Silke Röseler von der Gärtnerei Klefer ergriff die Gelegenheit, um bei den 

AusbilderInnen für den von Klefer in 2018 zum zweiten Mal organisierten 

Straußwettbewerb im Rahmen der Rhodo in Westerstede zu werben. Das Orga-

Team von Klefer würde sich sehr freuen, wenn die AusbilderInnen ihre 

Auszubildenden motivierend unterstützen und mit ihnen üben würden, so dass viele 

an diesem Wettbewerb teilnehmen und ihr floristisches Handwerk zeigen können. 

Es wird Preise zu gewinnen geben, z. B. von WMF gesponsort, und je eine Reise für 

die Erstplatzierte im 1., 2., und 3. Lehrjahr! 

Safe the date!!!                         

18. Mai 2018 

Straußwettbewerb auf der Rhodo in Westerstede 

Kontakt: Gärtnerei Klefer, Frau Röseler, Tel.: 04489/1442 

 

 



 

TOP 5  Ergebnisse der Betriebsbefragung 2016 

 

Frau Heyland stellte die Ergebnisse der Betriebsbefragung 2016 im Rahmen des 

letztjährigen Ausbildergesprächskreises vor und dankte allen herzlich für die 

außerordentlich positive Rückmeldung eines hohen Grades an Zufriedenheit von 

über 87 %.  

 

TOP 6  Allgemeine Informationen und Anregungen 

Frau Heyland bat um Anregungen, welche Themen die TeilnehmerInnen für den 

nächsten Ausbildergesprächskreis wünschen. Frau Bernadette Behrens von 

Landdeko schlug das Thema „Austausch mit den Niederlanden“ vor und bot an, 

es zu versuchen, einen Kontakt in den Niederlanden zu aktivieren. Herr Neumann 

von der Firma Sündermann  schlug die Einladung eines Beraters vom Jobcenter vor, 

der über Fördermöglichkeiten für Auszubildende, die nicht am Wohnort eine 

Ausbildung machen, informiert. Der Vorschlag von Frau Heyland, auf dem 

nächsten Ausbildergesprächskreis über eine Jung-FloristInnen-Gruppe zu 

diskutieren, fand ebenso wie die o. g. Vorschläge Zustimmung bei den 

TeilnehmerInnen.   

 

Frau Heyland dankte den TeilnehmerInnen für Ihren Besuch und schloss die Sitzung.  

 

 

 

S. Steffens-Frey 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


